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Spielwürfel 
Information 
Ein Lötbausatz in Form eines elektronischen Spielwürfels, der beim Drücken 
einer Taste eine Zufallszahl erzeugt. Diese Zahl wird über sieben LEDs 
angezeigt, die im gleichen Muster wie auf einem klassischen Würfel angeordnet 
sind. 
 
Für die Montage wird eine Lötstation oder ein Lötkolben verwendet, mit dem 
das Lötzinn bei Temperaturen von 250–350 °C geschmolzen wird. Daher ist 
beim Arbeiten erhöhte Vorsicht geboten, um Verbrennungen zu vermeiden. 
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Schaltplan 

 

Stückliste 
Vor Beginn der Arbeit sollte sichergestellt werden, dass alle Bauteile gemäß der 
folgenden Tabelle vollständig vorhanden sind. 
 

Bezeichnung Bauteil Info Stückzahl 

R1-R8, R13 Widerstand 10k 9 Stück 

R9-R12 Widerstand 330R 4 Stück 

R14 Widerstand 4M7 1 Stück 

R15 Widerstand 300k 1 Stück 

R16-R17 Widerstand 100k 2 Stück 

C1-C2 Kondensator 100nF 2 Stück 

C3 Kondensator 10uF 1 Stück 

T1-T3 Transistor BC547 3 Stück 

T4-T5 Transistor BC557C 2 Stück 

LED1-LED7 THT LED - 7 Stück 

S1 Taster - 1 Stück 

S2 Schalter - 1 Stück 

IC1 Timer-IC NE555 1 Stück 

IC2 Zähler-IC CD4017BE 1 Stück 

DIL8 IC-Fassung - 1 Stück 

DIL16 IC-Fassung - 1 Stück 

BAT1 Batteriehalter - 1 Stück 

D1 Diode - 1 Stück 

DPS Leiterplatte Würfel 1 Stück 
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R1-R8, R13 R9-R12 R14 R15 

Widerstand Widerstand Widerstand Widerstand 
9 Stück 4 Stück 1 Stück 1 Stück 

10k 330R 4M7 300k 

 
  

 

R16-R17 C1-C2 C3 D1 
Widerstand Kondensator Kondensator Diode 

2 Stück 2 Stück 1 Stück 1 Stück 
100k 100nF 10uF  

    

T1-T3 T4-T5 S1 S2 
Transistor Transistor Taster Schalter 

3 Stück 2 Stück 1 Stück 1 Stück 
BC547 BC557C   

   
IC1 IC2 DIL8 DIL16 

Timer-IC Zähler-IC IC-Fassung IC-Fassung 
1 Stück 1 Stück 1 Stück 1 Stück 

  

 

LED1-LED7 BAT1  
THT LED Batteriehalter  

7 Stück 1 Stück  
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Bestückung 
Widerstände 
Als erste Bauteile auf der Leiterplatte werden die Widerstände R1–R17 bestückt. 
Die Einbaurichtung spielt keine Rolle – sie funktionieren in beide Richtungen 
gleich. 
 

     

R1-R8, R13 R9-R12 R14 R15 R16-R17 
10k 330R 4M7 300k 100k 
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Gleichrichtungsdiode 
Beim Einlöten von D1 ist auf die richtige Polarität der Diode zu achten. Die 
Diode hat auf einer Seite einen Streifen, der auch auf der Leiterplatte markiert 
ist. 
 
 

 
 
 
 

      
 
 
 

 

 

D1 
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Fassung für integrierte Schaltung 
Die integrierten Schaltungen IC1 und IC2 sind empfindliche Bauteile und 
können leicht beschädigt werden. Deshalb werden die DIL8- und 
DIL16-Fassungen verwendet, in die die Bauteile später eingesetzt werden.​
Beim Einlöten achten wir auf die Einkerbung an einer Seite der Fassung – diese 
zeigt die Einbaurichtung an. 
🔺 Die integrierten Schaltungen werden zu diesem Zeitpunkt noch nicht 
eingesetzt! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

     
 
 
 

 

 

DIL8, DIL16 
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Kondensatoren 
Die Kondensatoren C1–C2 sind keramisch – ihre Einbaurichtung spielt keine 
Rolle. 
Der Kondensator C3 ist ein Elektrolytkondensator. Hier muss auf die Polarität 
geachtet werden. Die korrekte Ausrichtung erkennen wir an den Markierungen 
sowohl auf der Leiterplatte als auch auf dem Kondensator selbst. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

      
 
 

 

 
 

C1-C2 C3 
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LEDs 
Nun bestücken wir die THT-LEDs LED1–LED7. Beim Einsetzen ist unbedingt auf 
die richtige Polarität zu achten. 
Das kürzere Bein der LED ist der Minuspol, das längere der Pluspol. Das längere 
Bein gehört daher in das runde Loch mit dem Pluszeichen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

      
 

 

 

LED1-LED7 
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Transistoren 
Die Transistoren T1–T5 sind sehr hitzeempfindlich. Daher sollten die Anschlüsse 
nacheinander gelötet und zwischen den Lötvorgängen längere Pausen 
eingelegt werden. 
 
T1–T3: BC547​
T4–T5: BC557C 
 
Die Polarität der Transistoren ist durch die 
halbkreisförmige Markierung auf der Platine 
gekennzeichnet. Diese muss mit der Form des 
Transistors übereinstimmen. 
 
⚠️ Achtung: Die Transistoren T1–T3 sind von einem anderen Typ als T4–T5. 
Achten Sie daher beim Einsetzen darauf, den richtigen Transistortyp an die 
richtige Stelle zu löten. 
 
 
 

  
 

Der Punkt an den Transistoren T4–T5 dient nur zur Veranschaulichung und zur 
besseren Unterscheidung in der Abbildung. 

 
 

  

T1-T3 T4-T5 

BC547 BC557C 
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Taster 
Der Taster S1 wird gemäß der Markierung auf der Leiterplatte bestückt. Die 
Einbaurichtung spielt keine Rolle und beeinflusst die Funktion nicht. 
 
 
 
 
 
 
 
 

      
 

 

S1 
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Schalter 
Anschließend wird der Schalter S2 eingelötet. Auch dieser hat keine definierte 
Polarität und kann daher in beliebiger Richtung eingelötet werden. 
 
 
 
 
 
 
 

      
 
 
 
 

 

 

S2 
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Batteriehalter 
Der Batteriehalter BAT1 wird auf der Rückseite der Leiterplatte montiert. Beim 
Löten ist besonders darauf zu achten, die umliegenden Bauteile nicht zu 
beschädigen. Das rote Kabel wird an die mit einem Pluszeichen markierte 
Bohrung gelötet. 
Der Batteriehalter kann auf der Unterseite der Leiterplatte mit doppelseitigem 
Klebeband oder einer Heißklebepistole befestigt werden. 
 
Die Batterien dürfen zu diesem Zeitpunkt noch nicht eingesetzt werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 

     
 
 

 

 

BAT1 
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Integrierte Schaltkreise 
Nun können die integrierten Schaltkreise IC1–IC2 eingesetzt werden. Wie bereits 
beim Einlöten der Fassungen muss auch hier auf die korrekte Ausrichtung 
geachtet werden. Das Gehäuse des ICs weist auf einer Seite eine Kerbe auf, die 
zur Kerbe der Fassung ausgerichtet werden muss. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 

IC1-IC2 
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Test 
Nun müssen nur noch die Batterien eingelegt werden. Der Würfel wird über 
den Schalter eingeschaltet, und durch Drücken der Taste wird eine Zufallszahl 
erzeugt. 
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Tipps und Tricks 
 

Inbetriebnahme 
Wenn alle Schritte korrekt ausgeführt wurden, sollte der Würfel beim Einlegen 
der Batterien und dem Einschalten sofort funktionieren. 
 

Mögliche Probleme 
●​ Kurzschluss oder versehentlich verbundene Lötstellen auf der Leiterplatte 

– zwei benachbarte Pins sind miteinander verbunden und erzeugen eine 
unerwünschte leitende Verbindung. 

●​ Kalte Lötstelle – das bedeutet, dass eine Lötverbindung nicht richtig 
durchgelötet wurde. 

●​ Falsche Ausrichtung von Bauteilen – alle Bauteile sollten gemäß 
Anleitung auf ihre Position überprüft werden. 

●​ Bauteile wurden an die falsche Stelle gesetzt oder nicht korrekt 
ausgerichtet – z. B. Widerstände an der falschen Position. 

●​ Bauteile durch Lötwärme beschädigt – nach und nach prüfen, welches 
Bauteil betroffen sein könnte. 

 

Funktionsprinzip 
Das wichtigste Bauteil ist der integrierte Schaltkreis 74HC4017 mit der Funktion 
eines dekadischen Zählers. Dieses Bauteil verfügt über zehn Ausgänge (daher 
„dekadisch“), an denen nacheinander ein logisches High-Signal („1“) 
ausgegeben wird. Beim ersten Impuls erscheint das High-Signal am Ausgang 
Q0, während alle anderen Ausgänge ein Low-Signal („0“) führen. Beim nächsten 
Impuls wird das High-Signal auf Q1 gesetzt, alle anderen Ausgänge bleiben auf 
Low. Dieser Prozess wiederholt sich mit jedem Impuls kontinuierlich. 
Diese Ausgänge sind mit Transistoren verbunden, die wiederum LEDs schalten. 
Durch eine geschickte Verschaltung von LEDs und Transistoren wird mit dem 
Aktivieren eines einzelnen Pins eine bestimmte Anzahl von LEDs in einer 
Konfiguration eingeschaltet, die der Darstellung einer Würfelzahl entspricht. 
Durch die richtige Kombination der Ausgänge werden nacheinander die 
einzelnen Würfelzahlen angezeigt. 
Die Impulse, mit denen der dekadische Zähler gesteuert wird, werden vom 
zweiten integrierten Schaltkreis NE555 erzeugt. Die Frequenz dieses Signals 
kann über die Spannung am Eingangspin gesteuert werden. Durch das 
allmähliche Aufladen eines Kondensators ändert sich dieser Spannungspegel, 
wodurch sich die Frequenz des Signals verlangsamt, bis sie schließlich ganz 
stoppt. Durch das Betätigen der Taste wird der Ladevorgang des Kondensators 
gestartet. 
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